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Französische:

Eecole Francaıse de RHRome. Melanges d’archeo-
logıe et A SO X (1894)

Diıie Méléunges leıtet e1in Artıkel A US der WFeder Le Biant’s
e1nNn < Lies prem1ers chretiens et les dieux betitelt Der ert.
berührt mı1t Berufung aut dıe einschlägıge heidnısche und
altchrıstl. Lauteratur dıe den (+öttern angedichteten Laster
un ebrechen und zeigt, wıe dıe a lLte Götterweit mı1t dem
rOom. Straigesetzbuch ın Konflıect yekommen W4re,. Im Wel1-
tern lez%t Le BL sehr anzıehend Car, WwW1e dıe Chrısten dıese
G5ötterfabeln AL Bekämpfung des Heidentums ausnutzten.
Inhaltlıch ıst, dıe letzte Partıe, der ert. den
Eınfluss der rom. Mythologıe auıt YEW1SSE ebräuche und

Legenden des Mittelalters verfolgt ınd d1e Scheu dıeser

ang_ehenden Periode VOÖTL A&  em, W as AUuS dem He1i1dentum

übrıg gyeblıeben, durch verschıedene Anekdoten beleuchtet.
Aus den notıren WITr ferner dıe VOL der Academıe

des SCIENCES morales et hıstor1ques preıisgekrönte Abhand-
ung VOT sell un Graillot « Ruines rTOoMAlNeEeSs ,
ord de ]’AÄAures (Algerıen) d Dieselbe 1etert e1nen
wertvollen Beıtragz Z (+eschichte der altchrıistl Basılıka,
iıhrer Anlage, ıhrer Räume., Wır geben 1er e1ne Nne  i Or
undene Inschrift, welche äahnlıch der Clema?iusinschrift
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1n St Ursula K6Eöln ın DAaalr Umrıssen dıe Baugeschichte
e1iner Basılıka enthält, e1Ne monumentale Bauurkunde:

Zuppus, , U, 0,42 ; Buchst 0,04em,
//BA//{//NO///// VENVSIANENSES INITIAVERVNT |
/VORIONENSES DERMMNT:
ABE L ENSES EDE / NAS

APSIDA SEA VAERMVNT: PLVS GCVZABE-
ORNAVERVNTI PRESBITER

EATANVS EDIFICAVI?RVNT
Der ert. weıst dıe Inschrift dem AU- Diıie Ba-

sılıka. ıst, ı1n ıhren Spuren zann och erkennbar. Dagegen
gelang eSs dem ert. aut se1lner Forschungsre1ise iM dem
constantın. Afifrıka mehrere andere chrıistliche Basılıken un
chrıistliche apellen AUS der röm. Zeıt aufzulfnden, deren
KRuimnen ıhre ursprünglıche Anlage ZeNau erkennen 1essen.
Vgl 56, der Grundrıss eılıner altchrıstl. Basılıka m1t-
geteilt wırd, Öl 47 mı1ıt dem Grundplan ZWeler christl. Ka-
pellen, 92, der ert. dıe Massverhältnisse eıner Kapelle
darlegt. ist eıne Inschrift AaAUS elner chrıstl. _Kap. be-
merkenswert

éIGNV
NOMINA

MARTIVRV

SIINU(M) crıistian(um) el NOMINA marturu(m).

Diıie Inschrift SLE aut e1ınem Kapıtäl NO E
Buchstab,. Ü  cm berichtet VO  S eiınem
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andern Kapitäl AUS ers. Kap welches das räg Von
Biz behandelt der erf. eıne O  aNZe Reıhe VO  w} christl.

Basılıken meiıst miıt Zugabe iıhres Grundrisses, vgl DZ-70
Wır heben dıe Bespreckung einer Choranlage hervor;:
wonach der Chor nıcht Urc 81n G1tter sondern durch
eine Ü dıcke Mauer VO Sch1iff gyetrenn WAar. Als Bau-
mater1al ZU Kırche 2aren verschiıedene Steinsärge verwandt.

61 spricht der ert. Von verschıedenen Steıinen miıft chrıstl.
Zeichen, dem } einer Kelıefdarstellung VOL HFischen,
der Taube auf e1Inem Palmzweıg.

291-450 Gsell Lıpasa, vılle de la Mauretanıe es94-
riıenne »., 293 Hıstorischer Teıl, WwOorın auch dıe Bın-
führung des Chrıstentums dıe gyebührende Beachtung indet

355 Beschreibung der Überreste e1nNner hrıstl Basilik@
mı1t Wiıedergabe des (+rundrısses, KErhalten sSınd och
ıhrem ursprünglıchen Platze Säulenbasen attıscher Ord-
NunsS. An Kapıtälen siınd vorgefunden worden, dıe SPÄt-
Jonısch sınd. 16 weit VO  S dıeser Kırche aut dem westl.,
Hüg_el der Stadt stand ehedem dıe Hauptbasılıka VOL Tıpasa.

bringt den lan des rühern (+>0otteshauses mıt den
azu gehörıgen Dependenzen. S1ıe m1ısst 1ın iıhrer Länge 5£
Un der Br A Mit den Basılıken VOL Damous- el Karıta

Carthago und VO  s 'Tebessa Wr S1e das bedeutendste
christl. (+ebäude In Afrıka. Das Innere WarLr ursprünglıch
ın Schiffe gete1lt, dıe durch steinerne Pfeıiler VOon e1NanN-
der getrennt waren 1n einer durchschnittliches Entiernung
VON 2.407” Das Miıttelschiff Wr 15, breıt und Zanz mı1t
Mosaık belegt. Diıe erhaltenen Kapıtäle gehören e11s dem

]ON., teıls dem orınth Stile un sınd ungleıch, W as aut
iıhre Entlehnung AUuS rühern Bauten schlıessen lässt nNnter
den aufgefundenen Gegenständen verweıst der erf. och
autf eın Kreuz 1n MONOSTaMMEL Korm der später_n Zeıt
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mi1t unter dem Querbalken. br
O,  cm 365 Dıiıe Jetzıge Ruine beMNindet sıch in e1-

16 auUusserst vernachlässıgtem Zustand Sıe hat rüher als
Steingrube gedient. An d1ie Kırche War e1nNne kleinere Ka-
pelle angebant, deren Mosa1ıkboden Za 'Te1l erhalten 1st,
allerdıngs saehr beschädigt. Nebenan lag das Baptısterium
1ın quadratıscher Form von 6507 Seiıtenlänge. Der Tauf-
brunnen hatte einen Durchmesser VO  5 3,40 ach aussen

WEr miıt Marmor belegt. Zum innern Bassın, das L,50
Durchmesser a&  O, ührten Stutfen. Der Boden des aptı-
ster1ums War miıt osalk ın den verschıedensten Farben
ausgelegt. In der nordwestlıchen cke befand sıch e1ne
metrische Inschrift, dıe soweıt och die spärlıchen hHeste
schlıessen lassen, sıch au dıe Taufe bezog Yıum Baptıste-
rum Grat INa durch elne Art ur sıch folgende Mo-
saılkınschriftft fand

S 1 QVIS
ON ABRKRIEL

GERE SEMPER
HIC LAVELVR

QVA VIDEATL
Sa  A

57 QWiSs ul vıDat uaerıt addıscere SECMPET hiC lavetur AQUM
et »ıdeat caelest| ıa reqgna|.

Die Inschrıft ist rıngs VON Laubwerk umrahmt;: ın den
Kcken sınd Tauben. 385 < Dıe chrıstlıchen Kırch-
höfe > . S1e lıegen ausserhalb der tadmauern. Jängst des (+e-
stades. Sıe gehören mı1ıt ıhren unzählıgen UG arhaltenen
Gräbern den archäolog. Merkwürdigkeıten Afifrıkas, Der
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Westkirchhof enthält dıe Grabkirche des Bıschofs Alexan-
der cder Ostkirchhof die Grabbasılıka der hl Salsa Der
Verf. streıft dıe Schicksale beıder Kırchen. Diıe Gräber,
welche a Felsen eingehauen sınd, haben eNtTW. el1ne horızon-
tale od vertikale Lage. 307 Sarkophage Sıie finden
sıch dort zahllos VOX: 308 Sarkophagınschrift des östl
Kıirchhofs.

R] I

F RI 21

Kıs 1 bt auch Sarkophage aUS Backsteinen. Der ert.
kenn deren Beı1ispiele. 201 Mausoleen, deren
etlıche vorhanden sind. Diıie Massverhältnıisse ders. aru-
LO sehr häufig: DSA ,  E 9,07 ; MO S” etCc
In iıhrem Innern tehen Sarkophage.

In einem dıeser Mausoleen hat Saint-Geran AUS

Steinsärgen, eınen Sarkophag In Marmor gefunden, autf dem
Chrıistus und d1e Jahreszeıten dargestellt sınd. Dıie Wände
der Mausoleenzieren mıtunter Malereıen. Äusser aut den be1-
den Hauptkırchhöfen xab 1n der Umgebung VO  = Tıpasa
och andere chrıstl. (+räber und Grabstätten, 1m Süden
der Stadt, W ÖO ıe Grabschritt der Rasınıa Secunda AUS dem
Jahr 2306 un diejenıge der Magnıa Crescentia gefunden
wurde. 40 Abbıildung der etzten Inschrift, worauf alg

Symbole Anker und Taube mı1t Olzweıg verwendet sind.
408 < 1le Strassen VO  D T'1ıpasa ausgehend Y Wır notıren

die neugefundenen Inschrıften Z o 414

Konm. Quarl,-S, 189.  5.  5
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H  HP  „ N-N
D X M (LE ON  NO

s W ON STA GCONSTANTIO
e  er  nar  e  P, NT5 HNS V  Ül \ MAGNENTIO

72  Ö  N MN VAIC I0  ÄMPERWE
VBTLITENYT Vl -  \a \a  <E A
SEMPER / /PE S0r  /!Jal M HNS R///MP

AV'GG Na AA
T

I)X(ominits) /N(0STr2S) Impl(eratoribus) Va Dentınıano et
AbLeNTı SEMLPCHT Aug(ustis) 2020 D(AsSUUM) (ZW 364 6V)

IXOomtenus) n\OSLEr Implerator L Lavıus Iulıus| (C’on-
STANTLUS Paus eltoe| Invictus Augustus| (D

I ominis) n(0StriS) Vonstantino, Constantio, Magnentio,
Invictis SCMPET Aug(ustis) M(202a) D(ASSUUM)

443 Christlicher Sarkophagz mi1ıt dem en Hırten
der Mitte, 811e Schaf aul den Schultern und Scha-

fen Se1NeN KFüssen, GT 11 der Kegel auf den altchrist]
Bıldwerken erscheıint Z beıden Einden der Seiıtenwand
61n Löwe, E1INe (+2zelle Zzerreissend 445 e1N anderer
chrıst] Sarkophag AUuS grobem Marmor mM1% stark beschä-
dıgter Vordeı QEe1LE In der Mıtte derselben zwıschen corınth
Säulchen 1sSt Chrıstus ıtzend dargestellt Mıt der echten
and MAacC 71° (+estus Z Ddegnen, der lınken
hält 61116 Rolle Rechts un lınks davon sınd dıe (GGenıen

(@L) Das Monooeramm Christı findet sıch uch al andern Meılen-
steınen
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der Jahreszeıten abgebildet. Am aussersten rechten Einde
ist Moses dargestellt WwW1e A US dem Welsen schlägt.
Moses ıst bartlos I3E entsprechende Scene auf der Iınken
Kcke ıst spurlos Z7eYSLÖTt der ert. weıst den Sarkoph. dem

Jahrh AAA 446 ragmen e1ınNes Sarkophages, den Ober-

körper e1Nes Jannes darstellend, der elnNne AÄArmeltunika räg
Auf selner Iınken Schulter ruht 1n Stab, dem e1ne DTrüSSC
T’raube hängt. Wır haben 1er den est eliner Darstellung
der Kundschafter des gelobten Landes, e1n Vorwurf, der
autf Lampen un (+läsern häufg ıst sehr selten dagegen
auf Sarkophagen. Hın Beispıiel dıeser Art cıtirt Le ant,
« Lies sarcophages chretıens de Ia (+aule öS, pl ,
u& 4, auUf dem Deckel e1Nes Marseıller Stelnsarges. 44'(

berichtet GAsell über andere Fragmente VO gerıngern In

teresse. ragmente e1Nes Sarkoph. autt dem dıe Dage
VO  5 der Selene MO Endymıon dargestellt War, und der

später dazu gedient, dıe (+ebeine der Hl alsa VAxN bergen
445 Eıne Platte AaAUS rTOLEeT Krde 0’39 cm Durchm.,

rauf ) KFıguren mı1t IS e1Inem langen Kreuz 1n der ınken
and

Keole Francaıse Aa’Athenes. Bulletiın de (VorT=

respondance hellenıque, 1894, L-VIL. Voyage AÄAsıe

Mıneure, Dar Cousın e% Deschamps

24., Bargylıa Ruines.

M X(oL6T06) M(ıyoan)) T(«BpinA)
KE BOH®I OC K(voı8) BonH ÖL T® 500A@

OY \PI C'T AOYA
OC  4

OQU Xpnaroäoülog
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36, D’Halıcarnasse I, Physeos (Marmala).
Inschr. in otfe e1INes verödeten aUses ahe be1 eiınem

verfallenen Kloster auf der NsSe Orak-Ada (Arkonnesos)
S22 26,

///AO///AHZDTAALPOY TOY ///POKAOYEZ LTON KOI 1 Q-
NA LTON -  — KPA X API  > THP KAIT

///THPION,

„..Di\ c ypOU CD  E Ard (T)POXAEOUS TOV O TOYO TOV SV T Lsp(o()
TIG n“  LE  0L q  S  PLOV ”L o y.0i8t O (6)T“pLOV.

42, Wl Unter den Rulinen mıtten autf dem Felde
e1n Ste1in, aul ZWel Seıiten beschrieben:

XE AYNAMIC A RC
GCKHNH EPIHATANOTY

Xoıo  7  m- 6505 Süw.\u Ü SNn P7TL8LOC\IOU
Inscerıptions de Phocıde et de Locrıde, Parıs. 53-63

Stele-Fragment. SAchrıft der spätern Kaıiserzeıt

/  f  A  /ANI///AN KATAZ ’Ky Y )oayvmohı r  S  S  Sa  S  E  8
//OMON TOYTON OD& T(070V N  X  ön 0UTOV 0 (L  E-
///GEGT///AHN -  T  11] C VOc) SoTt(x)AN ANE  / (gl  /
///OPAN MEIZO Y )Ooxv © > ELCOVA.  z

hHevue de arı chretıen, 1L594, lıvr.

Barbıer de ONLAU SE5Z seıne eLWAS breitspurıge Un-
tersuchung bDer C1e << archäolog. Rechtfertigung der Olde
quıen der hl Caecılıa D dıe ın der Domkirche A 1bı auf-
bewahrt werden, {ort, 149 ©  (N 390 ach



Zeıtschriftenschau. 13

der Darlegung des ert. sınd 130a un Jahrh elı-
qulen der hl Martyrın ach 1bı gekommen, das zweıte
mal 1mMm Jahre 1466 unter aul C 215; während das
rab der Heılıgen erst 1mMm Jahre d a 1so hundert ach
ıhrer ersten Überführung ALLS den Katakomben, wıeder gyeÖöff-
net Wurde_ un deren Körper a ls unversehrt COorpus ınte-

Q2rum) bezeıchnet wurde. Die Beweisführungen Cdes erf.
können hıe un da 1Ur hypothetischen Wert beanspruchen.

136 berichtet Jouy VO e1INer A postelstatuette
2,11S dem musee ecclesiastıque meldo1s, dıe 119  b 1880 AaAUS em

(F(erümpel der Domsakristel VO  5 Meaux hervorzog. Dıie Sta-
unette ist A US Kupfer, das früher vergoldet War un gyehört
1Ns Jahrh erblıckt ın ders. e1Ne Petrusdarstellung.
Das länglıche (+esicht aber, der lang herabwallende Bart,
dıe altung der echten and w16e 7U Schwertumfassen,
WwW1e AUS der beigegebenen Abbıldung ersichtlıch 1st, deuten
eher au Paulus a ls Petrus, wofern WIr e 1er mı1t einem

A postel thun haben
376 Le an < Sur un Passase des Actes de Pa-

trocle D Ks ist; A1e Stelle AaUS dem Martyrıon, dıe Wache
den Heılıgen ergreift, als ausruift: « (xrOss ist derjen1ıge,
den dıeser Mensch an betet Z während andere erwıderten :
< Nıchts ist SI, ar ur e1inNn eıtles Kantom D << ber dıiıe-
s  S Gegenstand, fügt der ert. der cten bel, erhob sıch
unter iıhnen e1n lebhafter Streıit D 158e erblickt ın dieser

Überlieferung eınen Bestandteil des ursprüng]. Textes, ei1}e
Anspıelung al dıe doketischen Streitigkeıten, welche dıe
ersten christl. Jahrh sehr ın Mitleidenschaft Der
zweıte "Ceil dieser Abhandl ist eıne Polemik Renan’/’s

Aufstellung VOL dem Doketismus der ersten christlichen
Künstler, weıl diese jede bıldl Darstellung des Leıidens
Chr umz1ngen,
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Deg sche Zeitschriften

Frankfurter zeıtgemässe Broschüren, Neue Kolge
V

Bartol, H1 « DIie altesten Spuren des Christentums 1n
der mıttlern Rheıin- nd untern Maingegend >. In dıiıesem
Hefte sınd dıe Resultate der etzten Decenn1en, welche 1r-
gend w1e anı das Bestehen des Chrıstentums 1n der alten
Zie1t Maın un Rheın hınweısen, fleıssıg ZUSaM MeN£e-
tragen. ach se1lNer Darlegung sınd chrıstl. enkmäler 8

AaUS dem Jahr ”200 nachweislıch. 265 macht auft e1nNne
Heddernheim yefundene Fıbel aufmerksam, welche < das

unverhüllte quadratısche Kreuz > ze1ıgt. der ert. bezeichnet
selhbest das Vorkommen des unverhüllten TeUzZESsS und dazu
och als Hauptmotiv, ]J@ als eINZIYES Ornament 1n früher
Zeıt Va 70 hoch 1 Nordendes rom Reiches a 1S e1lne
ausserordentlıch merkwürdıge 'T’hatsache W enıger merk-
würdıg dürfte S16 aussehen, 11a  S bedenkt, ass TOM
heidn Fıbeln nıcht selten dıe KForm der < OTUX oramma ta
haFten.

Rheinısche Geschıichtsblätter.

Sı1e erschıenen Maı 1894;um ersten Mal und wollen der

g_eschichtl. Erforschung des Muitalk- und Nıederrheıins dıenen.
AÄAus der Nummer, dıe alleın ZU Verfügung Stan  9
notıren WIr den Artıkel Voxh Koenen «UÜber chrıistlich- TO-
mische Fundstücke 1 Rheinlande und e1n och nıcht
röffentlıchtes Bonner POTMN: ıld des outen Hırten

Der Inhalt des ersten '"Teıils ıst wen1ıger NEeU, WI1Tr gehen
gyleich ZUMM 1Neu€en und über. nl e1ınem Knochen DO>
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schnitzt_en Messergriff ıst e1n outer ırt abgebildet. Der
qgyute ırt ıst gehend dargestellt. ährend das lınke Beıin
festauifsteht, ist das rechte 5 Wwas rhoben uf selnen Sch_ul-
tern rag 1n Launn, ın selner Rechten einen zuUurzen
Stab, aut den eY sıch autfstützt. das Lamm blıckt, ebenftfalls
der Hırte ach lınks Das Kleıid der Hırten ist, dıe Tunıica
mıt dem (+Uürtel L11 dıe Hüftften. sıeht in der Darstellung
eıne handwerksmässige Nachbildung elnNes grössern Kunst-
werkes. Der Gegenstan selbst wırd 1mM Bonner Provınzıal-
UuUSeuUuInN aufbewahrt.

(Férts. folgt)
ÄLEXANDER Hocz.


